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Produktivität entscheidend für den Sieg der neuen sozialistischen Gesellschafts­
ordnung ist, trägt er entscheidend dazu bei, die schöpferische Initiative der 
Werktätigen im Kampf um die Erfüllung der Volkswirtschaftspläne immer mehr 
zu entwickeln. Bereits 1950 sieht er in den Aktivisten „die Initiatoren des tech­
nischen Fortschritts, ,die Träger der großen schöpferischen Kraft des Wett­
bewerbs“. Immer wieder betont er, daß die Produktion, die Erfüllung unserer 
Pläne kein Selbstzweck sei, sondern dem werktätigen Menschen, der Befriedigung 
seiner Bedürfnisse diene. Manche Funktionäre vergessen das oft und es ist gut, 
sich seiner Worte zu erinnern: „Wenn wir Kohlen gewinnen, dann gewinnen wir 
sie, damit die Menschen nicht frieren, dann gewinnen wir sie, damit die Werk­
tätigen die Räder ihrer Maschinen in Drehung und Schwung setzen können, um 
aus dieser Drehung und diesem Schwung Arbeit werden zu lassen, die dazu 
dient, das Leben aufzubauen, das Leben zu verbessern ... So ist unsere gesamte 
Arbeit den Menschen, dem Leben, einer besseren Zukunft, einer glücklichen 
Zukunft für unsere Jugend gewidmet.“4)

Große Verdienste erwarb sich Otto Grotewohl auch bei der Förderung einer 
neuen sozialistischen Kultur, bei der Gewinnung breitester Kreise von Künst­
lern und Wissenschaftlern zur Schaffung einer neuen deutschen Kultur.

Es ist nicht möglich, im Rahmen dieser kurzen Abhandlung das umfangreiche 
Wirken des Genossen Otto Grotewohl auf allen Gebieten eingehend darzulegen 
und zu würdigen. Notwendig ist jedoch, auf seine enge Verbindung zu den 
Arbeitern in den Betrieben, zu den Wissenschaftlern und Künstlern, zur Jugend 
und zu den Kindern hinzuweisen, auf seine unmittelbare Anteilnahme an ihrer 
Arbeit und an ihrem Leben, an ihren Sorgen und an ihren Freuden. Immer gilt 
seine ganze Aufmerksamkeit und Fürsorge den Menschen, immer ist er bestrebt, 
ihre besonderen Fragen zu verstehen, von ihnen zu lernen, ihnen mit Rat und 
Tat zu helfen. Hier, in dieser engen, unlösbaren Verbindung mit den Werktätigen, 
im Studium ihrer Arbeit und ihres Lebens, im Verstehen ihrer Bedürfnisse, 
zeigen sich seine ganze menschliche Größe und eben dadurch seine Fähigkeiten 
als führender Parteifunktionär und sozialistischer Staatsmann.

Als Staatsmann hat sich Genosse Otto Grotewohl auch hohes internationales 
Ansehen erworben. Er leistet einen wesentlichen Beitrag, um die internationalen 
Beziehungen der Deutschen Demokratischen Republik zu festigen und zu erwei­
tern. Der große Erfolg seiner Reise in die Länder des Nahen Ostens, nach 
Indien, Vietnam und in die Volksrepublik China legt davon beredtes Zeugnis ab.

Genosse Otto Grotewohl besitzt die Achtung und das Vertrauen aller Werk­
tätigen unserer Republik und der patriotischen Kräfte ganz Deutschlands. Als 
aufrichtiger Freund der Sowjetunion und als konsequenter Kämpfer für die 
Reinheit des Marxismus-Leninismus und für die Einheit und Geschlossenheit 
der Reihen unserer Partei steht er heute an der Spitze unserer Arbeiter-und- 
Bauern-Regierung und ihres Kampfes für den Frieden, für den Sieg des Sozia­
lismus und die nationale Wiedervereinigung.

„Wir werden unsere geschichtliche Aufgabe erfüllen, wenn wir unsere Sozia­
listische Einheitspartei Deutschlands als marxistisch-leninistische Kampfpartei 
weiter stärken, wenn wir weiter fest und treu an der Seite der Sowjetunion 
und an der Seite der Kommunistischen und der übrigen Arbeiterparteien 
stehen.“ Diese Worte aus der Schlußansprache Otto Grotewohls auf dem V. Par­
teitag sollten für jeden Genossen Richtschnur seines Handelns sein!
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